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Pressemitteilung

Die AWIGO holt bis zu 4-mal im Jahr kostenlos Sperrmüll ab

Landkreis Osnabrück. Immer häufiger werden im Landkreis Osnabrück wilde Müllablagerungen gemeldet. Im Zuge dessen will die AWIGO die Bürgerinnen und Bürger auf ihren Sperrmüll-Service hinweisen.
Nicht nur in großen Städten sind „Abfallberge“ in der Natur ein Dauerärgernis, auch im Landkreis Osnabrück findet man sie immer wieder in der freien Landschaft, im Wald und am Straßenrand, aber auch auf Parkplätzen oder vor Glas- und Altkleidercontainern. Dieser „wilde Müll“ schadet nicht nur der Umwelt, sondern verursacht zudem unnötigen Aufwand und zusätzliche Kosten für die Entsorgung.
Häufig handelt es sich dabei um alte Möbel, vom Sofa bis zum Schrank, die eigentlich zum Sperrmüll gehören. 
Dabei ist es doch so einfach: Sperrmüll und Haushaltsgroßgeräte holt die AWIGO kostenlos zu Hause ab. Insgesamt 4-mal pro Jahr können Einwohner des Landkreises die Abholung von Sperrabfallmengen von bis zu 6 m³ (in aufgebautem Zustand) beauftragen – ganz einfach online auf www.awigo.de. Mengen über 6 m³ müssen vorher telefonisch im Service Center der AWIGO angemeldet werden. 
Unter Sperrmüll werden sperrige Abfälle privater Haushalte, insbesondere alte Möbel, mit einer Größe von max. 2 Meter und einem Gewicht von max. 75 Kilogramm verstanden. Mehr Infos dazu, was zum Sperrmüll gehört, und was nicht, findet man ebenfalls auf der Website der AWIGO.
Sperrmüll-Abgabe auf den Recyclinghöfen
Kundinnen und Kunden haben zudem die Möglichkeit, Sperrmüll auf den AWIGO-Recyclinghöfen in Ankum, Georgsmarienhütte, Melle, Ostercappeln und Wallenhorst abzugeben. Dieser Service ist allerdings kostenpflichtig. Der Grund dafür ist folgender: 
Die kostenfreie Abholung an den Haushalten wird im Landkreis über die allgemeinen Abfallgebühren finanziert, die jeder angeschlossene Privathaushalt zahlt. Jeder Abholauftrag für Sperrmüll lässt sich zweifelsfrei einem Kunden, das heißt einem Haushalt im Landkreis zuordnen. Dies ist auf den Recyclinghöfen nicht möglich. Der angelieferte Sperrabfall könnte aus gewerblicher Nutzung oder aus Haushalten stammen, die nicht im Landkreis Osnabrück liegen. Die Sperrmüllgebühr auf den Recyclinghöfen stellt somit sicher, dass keine fremden oder gewerblichen Nutzer ihre Abfälle zu Lasten der Gebührenzahler im Landkreis entsorgen. 

Wilden Müll melden
Wer dennoch eine illegale wilde Müllablagerung im Landkreis Osnabrück entdeckt, kann diese auf der Website der AWIGO, www.awigo.de, sowie in der AWIGO-App melden – ganz einfach per Mausklick auf der Karte. Die AWIGO kümmert sich dann um die Abfuhr.

Alle Fragen zum Thema Sperrmüll sowie zur richtigen Entsorgung im Landkreis Osnabrück beantworten der neue Chatbot „AWI“ auf der AWIGO-Website und das AWIGO-Service-Center unter info@awigo.de sowie telefonisch unter 05401 365555.
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Die AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück GmbH ist eine mittelbar 100-prozentige Tochtergesellschaft des Landkreises Osnabrück. Für die rund 370.000 Einwohner ist sie für die Organisation der öffentlich-rechtlichen Entsorgung zuständig. Somit gewährleistet das Abfallwirtschaftsunternehmen die Entsorgungssicherheit im Osnabrücker Land und steht darüber hinaus Privathaushalten wie auch Gewerbetreibenden in allen Fragen rund um umweltgerechte Abfallvermeidung, -beseitigung und -verwertung gerne zur Verfügung.
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